
Kinderrechte 
stärken

Fairtrade steht für bessere Arbeits- und Lebensbedingungen 
der Kleinbäuerinnen, Kleinbauern und Beschäftigten in 
Lateinamerika, Asien und Afrika. 

Sie erhalten einen stabilen Mindestpreis und eine Fairtrade-
Prämie. Die Produzierenden entscheiden selbst wie sie 
die Prämie verwenden: für den Bau einer Schule, einer 
Krankenstation oder Investitionen in die lokale Infrastruktur. 

Fairtrade verbietet Zwangsarbeit und illegale Kinderarbeit, 
fördert den Umweltschutz und unterstützt die Erzeugerinnen 
und Erzeuger durch Schulungen und Beratung vor Ort.

Fairtrade ist eine gemeinnützige Organisation, die sich für 
menschenwürdige Arbeitsbedingungen von Kleinbauernfamilien 
sowie Arbeiterinnen und Arbeitern im Globalen Süden einsetzt.

Was ist Fairtrade?
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1.600 FAIRTRADE-
Produzenten-

organisationen 
in 74 Ländern

Fairtrade ist das 
bekannteste 

nachhaltigkeitssiegel 
weltweit
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Kleinbäuerinnen
und Kleinbauern

stärken

Rund 1,5 Milliarden 
Menschen leben 
weltweit in klein

bäuerlichen Haushalten. 
Sie haben auf dem Welt

markt eine schwache  
Position, obwohl 
sie einen Großteil 

der weltweit konsu
mierten Nahrungsmittel 
produzieren. Fairtrade 

gibt ihnen eine Stimme.

Um dem Klimawandel 
langfristig entgegenzu-
wirken, baut Fairtrade 

auf zwei Säulen: 
Die Menge der 

Treibhausgasemissionen 
reduzieren und Produ-
zentenorganisationen
bei der Anpassung an 
die Auswirkungen von 
Klimaveränderungen 

unterstützen. 

Weltweit gibt es rund  
150 Millionen Kinder

arbeiter*innen zwischen  
fünf und 17 Jahren.  

Bei Fairtrade ist 
ausbeuterische 

Kinderarbeit sowie 
Zwangsarbeit verboten. 

Fairtrade setzt sich 
dafür ein, dass Kinder 

eine angemessene 
Schulbildung erhalten.

Fairtrade unterstützt 
Frauen dabei, in ihren 
Organisationen eine 

stärkere Position einzu-
nehmen und fördert 

ihre gleichberechtigte 
Teilhabe. 

Dies geschieht 
beispielsweise mittels 

speziell an Frauen 
gerichteten Schulungen 

und Projekten.

Fairtrade unterstützt 
Arbeiter*innen im 

globalen Süden unter 
anderem dabei, sich 
ihrer Rechte bewusst 
zu werden und sich 
gewerkschaftlich zu 

organisieren, um so die 
eigene Position sowie 

Teilhabe an Ent-
scheidungsprozessen

zu stärken.

Geschlechter-
gerechtigkeit 

fördern

Arbeiterrechte 
sichern

Fairtrade ist ein globales Nachhaltigkeitssystem. Vertreter*innen der Produzentinnen und  
Produzenten entscheiden gleichberechtigt mit den Vertreter*innen der Märkte im Norden über alle  

wichtigen Entscheidungen. Das ist einzigartig unter den Nachhaltigkeitsinitiativen. 

Was Fairtrade macht:
Klimawandel 

begegnen


